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(ebenso) schönen Hedwig kurz
eine Antwort.

Du hast seinerzeit einen Beitrag

von mir als zu intelligent,
direkt logisch etc. abgelehnt und
überdies als abschreckendes
Beispiel im Schaufenster Deines

Briefkastens ausgestellt. Damals

hatte ich die Feder in tiefster
Trauer an die Wand gehängt,
bezw. im Kasten eingeschlossen.
Wenn ich nun heute zum Bleistift

greife, (man kann doch nicht
einen so langen Brief auf der Post

schreiben^ so ist es nur darum,
weil die kleine Hedwig (1.80 m?)
etwas von Intelligenz gefaselt hat.
Meine Intelligenz ist also vom
Nebelspalter amtlich festgestellt
worden.

Also: 1. Ein intelligenter Mann
heiratet überhaupt nicht, weil er
eben intelligent ist.

2. Eine intelligente Frau, wenn
es hoch kommt, sogar Jungfrau
hat es überhaupt nicht nötig zu
heiraten, weil sie sich selbst

durchbringen kann. Punkt.
Wenn wir uns nun mit der

Intelligenz dieses lieblichen
Mädchens etwas näher befassen, so
bleibt bis zuletzt gar wenig
davon zurück.

1. Frage: Ist es ein Zeichen von
vorhandener Intelligenz, wenn ein
Mädchen im Nebelspalter, der
Beiträge als zu intelligent
ablehnt, ein Heiratsinserat aufgibt?

2. Frage: Ist das Intelligenz,
wenn so etwas sich als Spalterleserin

aufspielen will, von der
körperlichen Ueberlegenheit des
Mannes spinnt und dabei das
Titelblatt des in der Vorwoche
erschienenen Spalters nicht gesehen

hat. (Jiu Jitsu: die Kunst der
Selbstverteidigung.)

Ja, ja, wenn man das als Spiegel

ihres Geistes betrachtet, ist
ja das liebe Kind zur Ehe wie

prädestiniert. Hoffentlich wird sie

nicht allzu böse, wenn sie das

liest. Und wenn ich damit den

Nebel, der sich über ihrer grauen
Rinde befindet etwas gespaltet
habe, verzichte ich gerne auf ein

Honorar. Franzi.

Oh, Hedwig.
Heiraten? Nein!
Erstens habe ich mir als Sohn

des 20. Jahrhunderts den Schwa-
chen-Geschlechts-Komplex
vollständig abreagiert. Zweitens, weil
eben, wie es so allgemein heisst,

der Fünfliber nur noch Fr. 2.50

wert ist. Drittens heirate ich

nicht, weil meine gesellschaftliche
Einstellung es auf keinen Fall zu-

lässt, dass ich einen Korb
einheimse.

Aufrichtig Dein Kaba.

Da bereits mehr Bewerbungen als

Damen vorhanden sind, bitten wir
die Junggesellinnen, ebenfalls zu

dem Thema Stellung zu nehmen.

Alle Zuschriften an die Red.

des Nebelspalter.

Warum sucht der Mann
eine Frau?

Ja, warum wohl? Weshalb die

Frau einen Mann sucht, das ist

uns ja bekannt. Und was dabei

gewöhnlich heraus kommt, das

weiss man auch, gellt. Also
suchen wir einmal einwenig zu
ergründen, weshalb ein ER eine SIE

sucht.
Der Optimist sucht eine Frau,

weil er glaubt, nach der zwölften

Flasche Fr. 4.50 in Apotheken od«T

direkt durch die Apoth. Richter & Co., Kreuzlinjen

SÇunftfeuerroerfc

unb bergen |eber 9Irt, 6d)uf)crème
Sbeal", 'Bobennndjfe, '©obenöl,
Siafclfpäne, Sßogenfett, Ceberfett,
L'eoerlock ufro., liefert in befter
Qualität biüigft ©. $. 7if(fccr»
6rf)roeiâ- 3ünb= u. 5cttroorenfûbrik
SefcraHocf (3ürid)). ©egr.1860.
Verlangen 6te ^reißlifte.

Zürich, Bahnhofstr. 98.

i Haaifärben
Graue und missfarbige Haare wer=
den kunstj?' redit behandelt und in
natürliche Töne gebracht. Verkauf
des bist en Haarwiederherstellers
à Fr 7. sowie alkr gutbekann*
ten Haarfärbemittel. Erster
Salon fürmoderneHaarfäibunguiid
individuelle Dauerwellen. Nähere
Auskunft u. Treis'iste bereitwilligst.
F. Kaufmann, Kaäernenstr. it,
Zörich, b.d.Sihibrücke, Tel. 32,274.

Goldar
Grosse
Tube
90 Cts.

die Uolhs-Zahnpasta

der grosse wissenschaftliche
Erfolg Goldar A.G., Nänikon

«Hans, guck doch!» meint die Dorothée,
Doch Hans verzweifelt ruft:
Vor Hühneraugenschmerzen geh
Ich selbst gleich in die Luft!»
(Durch «Lebewohl»* in kurzer Zeit
War Hans von seiner Qual befreit!)

' Geraeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für
die Zehen und Lebcwohl-Ballcnschciben für die Fußsohle. Blechdose

(8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Viel weniger Haare der verliert.
Der sie mit sV\Q^MW<yn4!r^
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